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Musikschule unerHÖRT gut! 
Zum 48. Bayerischen Musikschultag 2025 in Nürnberg

Das pädagogische Konzept des Landes-Jugendjazzorchesters Bayern wird im 
Rahmen des Musikschultags detailliert beleuchtet. Foto: LJJB/Ludwig Olah

Mit einem Festakt und einer farben -
frohen Musicalaufführung feierte die 
kommunale Musikschule Essenbach am 
ersten Juni-Wochenende ihr 20-jäh -
riges Bestehen. Über 150 Mitwirkende 
– von Grundschulkindern über Instru -
mentalensembles bis hin zu Ballett -
klassen – verwandelten die Eskara in 
ein klingendes Piratenschiff. 800 Be -
sucherinnen und Besucher belohnten 
die Aufführung von „Das geheime Le -
ben der Piraten“ mit langanhaltendem 
Applaus und stehenden Ovationen und 
forderten eine Zugabe.

Die Wurzeln der Musikschule reichen 
in die Zeit vor der Musikschulgrün-
dung zurück, als Musikunterricht zu-
nächst im Heimathaus unter dem Dach 
der Volkshochschule stattfand – sechs 
Instrumente, etwa 100 Schüler*innen 
und sechs Lehrkräfte. Doch Altbürger-
meister Fritz Wittmann hatte größere 
Pläne: eine Blaskapelle, Ensembles 
für die Gemeinde, eine institutionell 
gefestigte Musikschule. Gemeinsam 
mit Birgit Adolf, die kurz vor ihrem 
Musikstudienabschluss stand, und 
unterstützt vom Verband Bayerischer 
Sing- und Musikschulen (VBSM), ge-
lang die Gründung 2005.

Die Resonanz war enorm, bald reich-
ten die provisorischen Räume nicht 
mehr aus. 2010 wurde ein eigenes Mu-
sikschulgebäude mit Konzertsaal einge-
weiht – ein Meilenstein in der Entwick -
lung der Schule. Heute unterrichten 32 
Lehrkräfte rund 800 Schülerinnen und 
Schüler aller Altersstufen. Bläserklas-
sen, Orchester, Chöre und Ballettabtei-
lung prägen das kulturelle Leben der 

Marktgemeinde. Kaum ein Fest in Es-
senbach, das nicht von Musikschüle-
rinnen und -schülern mitgestaltet wird.
Beim Jubiläumsempfang würdigte Bür-
germeister Dieter Neubauer die Musik-
schule als „Keimzelle vieler großartiger 
musikalischer Ereignisse“. Fritz Witt -
mann sprach von der „reichen Ernte“ 
aus 20 Jahren Aufbauarbeit und be-
tonte die Bedeutung kultureller Bil -
dung als Gegenpol zu den „Schein-
welten“ sozialer Medien. Mit einem 
bunten Strauß dankte er Birgit Adolf, 
die mit ihrer Energie, ihren Netzwerken 
und Visionen die Musikschule geprägt 
habe. Adolf selbst präsentierte in einer 
visuellen Rückschau die wichtigsten 
Stationen – von den ersten Unterrichts-
räumen über große Projekte wie Hän-
sel und Gretel bis hin zu Open-Air-Kon-
zerten in der Coronazeit.

Nach dem Festakt hieß es in der Es-
kara: „Das Abenteuer beginnt!“ – und 

die Zuschauerinnen und Zuschauer 
tauchten ein in die Welt der Piraten. 
Zehn wilde Seefahrer enterten das 
Deck der „Esmeralda“. Mit viel Wort-
witz, Spielfreude und schauspiele-
rischem Talent holten die Darstelle-
rinnen und Darsteller im Grundschul-
alter ihr Publikum schnell ab und 
begaben sich gemeinsam auf das Pi-
raten-Abenteuer.

Musikalisch getragen wurde die Auf-
führung von einem großen Orches
ter unter der Leitung von Lisa Albin-
ger, Philipp Frankenberger und Flo-
rian Eickhölter. Kinder- und Jugend-
chöre, von Gudrun Schraml einstudiert, 
sorgten für eindrucksvolle Klangfül -
le, während die Regie mit dem Schau-
spieler Peter Oberdorf vom Landes-
theater Niederbayern für eine gelun-
gene Mischung aus Spannung, Humor 
und Theateratmosphäre sorgte. Die Ko
operation mit dem Theater war für die 

Musikschule sehr wertvoll, denn ne-
ben der Leihe von Requisiten und Tei-
len des Bühnenbilds hielt der Schau-
spieler Peter Oberdorf einen Workshop 
für alle Hauptdarsteller, die – nach der 
umfangreichen Vorarbeit durch Gudrun 
Schraml – den Feinschliff für die Dar-
stellerinnen und Darsteller brachte. Er-
gänzt wurde das Ensemble durch rund 
30 Tänzerinnen der Ballettabteilung 
der Musikschule unter der Leitung von 
Christina Zirngibl, die den Szenen zu-
sätzliche Lebendigkeit verliehen.

Immer wieder brandete Gelächter 
im Saal auf, wenn die Dialoge pointiert 
und überraschend schnell aufeinander 
folgten. Nach dem letzten Stück hielt 
es niemanden mehr auf den Stühlen – 
minutenlanger Applaus, Rufe nach Zu-
gabe und ein glückliches Ensemble auf 
der Bühne bildeten den Abschluss. Als 
kleine Anerkennung verteilte Bürger-
meister Neubauer im Anschluss Musik-
schulrucksäcke und Süßigkeiten an die 
Mitwirkenden.

Das Jubiläum hat gezeigt, welche 
Kraft in 20 Jahren Aufbauarbeit steckt: 
eine Schule, die weit über den Unter-
richt hinaus wirkt, Kinder und Jugend-
liche auf der Bühne zusammenführt 
und der ganzen Gemeinde kulturelle 
Identität schenkt. Oder, wie es Altbür-
germeister Wittmann formulierte: „Je-
der Euro, den man in diese musika-
lische Jugendarbeit steckt, ist tausend-
fach gewinnbringend angelegt.“

Mit ihrem Jubiläumsmusical hat die 
Musikschule Essenbach eindrucksvoll 
unter Beweis gestellt, dass sie auch in 
Zukunft ein lebendiges Fundament des 
kulturellen Lebens in der Region bleibt.

Musikschule als kulturelles Fundament
20 Jahre Musikschule Markt Essenbach

Zehn wilde Seefahrer enterten das Deck der „Esmeralda“ auf dem 
Musikschuljubiläum der Musikschule Markt Essenbach. Foto: Musikschule

Neuer Fachberater 
für Horn im VBSM – 
Samuel Hartung 
Im Mai hat der Verband Bayerischer 
Sing- und Musikschulen (VBSM) für den 
Fachbereich Horn einen neuen Fachbe -
rater berufen: Samuel Hartung, Leiter 
der Städtischen Musikschule Starnberg. 

Das Instrument Horn ist im VBSM 
mit 1.097 Schüler*innen und 837 Be-
legungen vertreten. In 528 Jahreswo-
chenstunden wird Unterricht an den 
öffentlichen Musikschulen in Bayern 
gegeben. 

Hartungs Weg zum Horn begann be-
reits im Alter von acht Jahren – zu-
nächst über eine Schnupperstunde 
Trompete. Sein Lehrer gab ihm damals 
den entscheidenden Hinweis: „Horn ist 
eine runde Sache und mit Horn bist du 
gefragt“. Schon bald entdeckte Hartung 
die Vielseitigkeit dieses Instruments, 
die ihn bis heute begeistert: „Die Klang-
farben und Ausdrucksmöglichkeiten 
des Horns haben mich sofort in ihren 
Bann gezogen.“

Seine musikalische Ausbildung in den 
Studienrichtungen Instrumentalpäda-
gogik und Konzertfach Horn führte 
ihn unter anderem zu Prof. Hansjörg 
Angerer an die Hochschule für Musik 
Nürnberg und an das Mozarteum Salz-
burg. Bereits 2007 absolvierte Hartung 
eine Mentorenausbildung beim Bund 
Deutscher Blasmusikverbände – ein 
entscheidender Schritt in Richtung 
Musikpädagogik.

Neben seinem Studium engagierte 
er sich hochschulpolitisch, unter ande-
rem im Koordinierungsausschuss des 
bayerischen Wissenschaftsministeri-
ums zur Umsetzung und Weiterent-
wicklung der Bologna-Reform an baye
rischen Hochschulen, und betreute als 
Universitätsassistent an der Universi-
tät Mozarteum Salzburg das Praktikum 
im Landesmusikschulwerk Musikum 
Salzburg.

Im VBSM möchte Hartung nun die 
Besonderheiten des Hornunterrichts 
stärker in den Blick rücken, wie die 
Einbindung in Bläserklassen, die Dis-
krepanz zwischen Ausbildungsinhal-
ten und Ensemblepraxis oder die Aus-
wahl geeigneter Literatur. „Mein Ziel 
ist es, Ausbildung und praktischen Ein-
satzbereich enger zusammenzuführen 
und die Attraktivität des Horns für 
Schüler*innen zu steigern“, betont er.

Ein erster Schwerpunkt seiner Ar-
beit wird die Organisation des Fach-
tags Horn am 17. Januar 2026 in Gerets-
ried sein, bei dem Fragen rund um Li-
teratur und Instrumentarium diskutiert 
werden sollen.

Mit Samuel Hartung hat der VBSM 
einen Fachberater gewonnen, der das 
Horn in Bayern mit Kompetenz, Weit-
blick und Leidenschaft vertreten wird. 
Der VBSM freut sich auf die Zusam-
menarbeit!
Foto: Anne Krafft 2025

Unter dem Motto „Musikschule uner -
HÖRT gut!“ laden der Verband Baye -
rischer Sing- und Musikschulen e. V. 
(VBSM), die Stadt Nürnberg und die 
Musikschule Nürnberg vom 23. bis 25. 
Oktober 2025 herzlich zum 48. Baye -
rischen Musikschultag nach Nürnberg 
ein. Die Teilnehmer*innen erwartet ein 
umfangreiches Fach-, Netzwerk- und 
Musikprogramm, das die Vielfalt der 
bayerischen Musikschullandschaft er -
lebbar macht und zentrale Fragestel -
lungen zur Gestaltung der Zukunft dis -
kutiert.

I m Mittelpunkt der dreitägigen Ver-
anstaltung steht der gesellschaft-
liche Stellenwert der öffentlichen 
Sing- und Musikschulen: Sie ermög-

lichen kulturelle Bildung für alle Gene -
rationen, fördern Teilhabe, Begegnung 
und Austausch und tragen zu einem le-
bendigen Miteinander in Städten und 
Gemeinden bei. Der Musikschultag 
2025 stellt die Frage: Wie können Rah-
menbedingungen erhalten und geschaf-
fen werden, damit dieses Potenzial wei-
terhin nachhaltig und hörbar zur Ent-
faltung kommt – im Unterricht, in Pro -
jekten, in Kooperationen und im 
öffentlichen Raum? Wie bleiben Musik-
schulen, das, was sie sind? – unerHÖRT 
gut. Welche Stellschrauben müssen im 
Blick behalten und gedreht werden, um 
die gesellschaftliche Wirkung von Mu-
sikschulen aufrecht zu erhalten?

Den Auftakt bildet am Donners-
tagabend das Eröffnungskonzert der 
Musikschule Nürnberg im Gemein-
schaftshaus Langwasser. Nach einem 
einstündigen Konzert sind alle Gäste 
eingeladen, sich im Rahmen eines „get 
togethers“ in der Lounge mit musika-
lischer Untermalung zu vernetzen und 
auszutauschen. Am Freitagvormittag 
folgt der offizielle Festakt, welchen 
Dr. Birgit Kreß, Vizepräsidentin des 
Bayerischen Gemeindetags, als Fest-
rednerin bereichern wird. In diesem 
Rahmen wird eine besondere Ehrung 
vorgenommen: Die Carl-Orff-Medaille, 
die höchste Auszeichnung des VBSM, 
wird an Willi Staud, den langjährigen 
Leiter der Geschäftsstelle des Landes-
Jugendjazzorchesters Bayern (LJJB) 
verliehen.

Im Mittelpunkt des diesjährigen Zu-
kunftsforums am Freitagnachmittag 
steht das pädagogische Konzept des 
LJJB. Nach einem Impulsvortrag der 
künstlerischen Leiter Harald Rüschen-
baum und Julian Ritter wird der Blick 
auf das Musizieren „auf Augen- und Oh-
renhöhe“ gelenkt: Welche Strukturen 

brauchen Musikschulen, damit Ge-
meinschaft, kollegiale Zusammenarbeit 
und musikalische Entwicklung optimal 
gefördert werden? Das LJJB wird da-
bei als Modell vorgestellt: Es versteht 
sich nicht allein als Ensemble, sondern 
als Ort der Begegnung, der Persönlich-
keitsbildung und der Verantwortung. 
Von den Jazz Youngsters über die Jazz 
Juniors bis hin zur großen Konzertbe-
setzung entsteht ein sich selbst tra-
gendes System: Aus Schüler*innen wer-
den Mentor*innen, aus Mentor*innen 
schließlich Dozent*innen. Musik wird 
hier zu einem Medium der Selbstwirk-
samkeit und Menschenbildung – ein 
Ansatz, der auch für die tägliche Ar-
beit an Musikschulen von hoher Rele-
vanz ist.

Am Freitagnachmittag steht die 
bedeutende Arbeit im Hintergrund 
der Musikschulen im Fokus: Verwal-
tungskräfte erhalten in einem Vernet-
zungstreffen Gelegenheit zum kol-
legialen Austausch, während die 
Fachberater*innen des VBSM ihr jähr-
liches Meeting abhalten. Parallel tagt 
die Landeselternvertretung Bayern e. 
V. (LEV), die in diesem Jahr ihren Vor-
stand neu wählt. Eltern spielen eine 
entscheidende Rolle in der Musik-
schullandschaft – ihre Unterstützung 
ermöglicht qualitätsvollen Unterricht 
und trägt wesentlich dazu bei, musi-
kalische Bildung in Bayern voranzu-
bringen. Zur Mitgliederversammlung 
der LEV sind alle Mitglieder, aber auch 
interessierte Nicht-Mitglieder herzlich 
eingeladen. Ein Höhepunkt des Musik-
schultages ist das traditionelle Fest-
konzert am Freitagabend in der Nürn-
berger Meistersingerhalle. Ensembles 
aus ganz Bayern zeigen hier ihr Kön-
nen und verdeutlichen die Vielfalt der 
öffentlichen Musikschulen. Die zweite 

Konzerthälfte gestaltet in diesem Jahr 
das Landes-Jugendjazzorchester Bay
ern. Auch 2025 freut sich der VBSM 
über die Kooperation mit dem Baye-
rischen Rundfunk, der die Stücke des 
Festkonzertes aufzeichnet und ausge-
wählte Beiträge auf BR-KLASSIK am 
1. November 2025 um 18:05 Uhr sendet.

Am Samstagvormittag �ndet die or-
dentliche Mitgliederversammlung des 
VBSM statt – mit Neuwahlen des Vor-
stands und erweiterten Vorstands. Zu-
dem sind Berichte aus der Verbands-
arbeit und Arbeitsgruppen Bestandteil 
der Sitzung. Neue Musikschulen wer-
den of�ziell begrüßt, aktuelle Themen 
vorgestellt und den Mitgliedern Raum 
für Fragen und Austausch gegeben.

Parallel zur Mitgliederversammlung 
bietet der Samstag praxisnahe Semi-
nare. Für Lehrkräfte steht das LJJB er-
neut im Mittelpunkt: Unter dem Titel 
„Es geht um Menschenbildung“ wird 

sein pädagogisches Konzept vorgestellt 
und in einem praktischen Workshop 
mit einer Combo des LJJB erlebbar ge-
macht. Die Teilnehmenden erfahren, 
wie das Zusammenspiel auf Augenhö-
he gelingt, wie Kinder Selbstwirksam-
keit erfahren können und wie sich die-
se Ansätze auf die Arbeit in Musikschu-
len übertragen lassen – auch und vor 
allem in Gruppenunterricht oder Ganz-
tagsangeboten.

Ein zweites Seminar richtet sich an 
die Verwaltungskräfte der VBSM-Mu-
sikschulen und widmet sich aktuellen 
digitalen Entwicklungen. Unter der Lei -
tung von Melanie Rehle, Expertin für 
KI-gestützte Automatisierung, erhal-
ten die Teilnehmenden eine praxisnahe 
Einführung in moderne KI- und Design-
Tools. Im Fokus stehen Anwendungen 
wie ChatGPT, Midjourney oder Can-
va, die helfen können, Verwaltungsauf-
gaben ef�zienter zu gestalten und Öf-
fentlichkeitsarbeit kreativ umzusetzen. 
Neben Chancen werden auch Risiken, 
rechtliche Rahmenbedingungen und 
Fragen des Datenschutzes thematisiert.

Das Programm des Bayerischen Mu-
sikschultages 2025 zeigt: Öffentliche 
Musikschulen sind weit mehr als Orte 
des Unterrichts. Sie sind Räume der 
Begegnung, der Persönlichkeitsent-
wicklung und der Teilhabe – und da-
mit unerHÖRT gut. Nürnberg bietet für 
diese Botschaft den passenden Rah-
men: eine traditionsreiche Musikstadt 
mit einer lebendigen Kulturszene.

Weitere Infos und das ausführliche 
Programm unter: www.  
musikschulen-bayern.de/verband/  
bayerischer-musikschultag/2025/

Donnerstag, 23. Oktober 2025
19.00 Uhr: Eröffnungskonzert
Gemeinschaftshaus Langwasser

Freitag, 24. Oktober 2025

Musikschule Nürnberg:
�s�������������n�������������5�H�R�����&�E�S�T�A�K�T
�s�������������n�������������5�H�R�����:�U�K�U�N�F�T�S�F�O�R�U�M��
„Musikschule unerHÖRT gut!“
�s�������������n�������������5�H�R�����6�E�R�N�E�T�Z�U�N�G�S�T�R�E�F-
fen der Verwaltungskräfte
�s�������������n�������������5�H�R�����-�E�E�T�I�N�G���D�E�R��
VBSM-Fachberater*innen
�s�������������n�������������5�H�R�����,�%�6�
�-�I�T�G�L�I�E�D�E�R-
versammlung

19.30 Uhr: Festkonzert der Musik -
schulen, Meistersingerhalle Nürnberg

Samstag, 25. Oktober 2025

Musikschule Nürnberg
9.00–13.30 Uhr: VBSM-Mitglieder -
versammlung
9.00–13.00 Uhr: Seminar für Verwal -
tungskräfte
9.00–13.00 Uhr: Seminar für Lehr -
kräfte
Musik in der Stadt
12.00–16.00 Uhr: am Kornmarkt
jeweils 14, 15 und 16 Uhr: musika -
lische Fahrt mit der historischen 
Straßenbahn

Programm des 48. Bayerischen Musikschultages


